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Donnerstag, 2. April 1925

Um die Präſidentenſtühle im Reiche und in Preußen

Berlin, 1. April.
Von unſerer Berliner Schriftleituzg.)
Heute abend um 6 Uhr ſind die Führer der Weimarer

Parteien zu einer Vorbeſprechung zuſammengetreten, um
Namals die Möglichkeit einer Sammelkandidatur im
Sinne des Reichsbanners zu beſprechen. Das Zentrum hielt
Fekanntlich an Marx feſt. Die Demokraten und die Sozial
emokraten ſollen, ſo wird in Linkskreiſen optimiſtiſch verſichert,
ſereit ſein, dieſer Wahl zuzuſtimmen, wenn manm uch einigen Aerger darüber verſpürt, daß das Zentrum ze

ne Winin piſermaßen Vorrechte durch ſeinen Dienstagbeſchluß, den an
sgekröne eren Parteien auch Marx zu offerieren, zu erringen verſucht.
bei. es gwiſhenſpiel Sperr Aſchoffs in Kreußen er

el in einem linksſtehenden Abendblatt als Miniſterpräſidentleh Noth e r Willen ichnet wird, wäre damit erledigt. Herr
hraun würde ſich morgen einer Neuwahl im preußiſchen Land

h ſtellen. So ganz reibungslos geht das aber nun doch nicht.
e Denn offenbar iſt von ſozialdemokratiſcher Seite eine Reihe von

s orderungen geſtellt worden, die für das Zentrum denn doch eine
net zu harte Nuß bedeuten und Herrn Marx die ſchon
robGe 3 inkenden Trauben recht ſauer machen. Nach dem gewöhnlich

echt gut unterrichteten Berliner Nacht,Tag“ liefen dieſe Ve
Mgungen auf folgendes hinaus: Sofortiger Rücktritt

e et und Neuwahl Brauns mit an-alter ſhleßender Auflöſung des Landtages. Neuwahl in
Ereußen, die von Braun als Miniſterpräſident und von Seve
ting entſprechend beeinflußt werden ſoll. Nach dem als ſicher

erwartenden Sieg der Weimarer Koalition hat es gleichfalls
hurch den als ſicher zu erwartenden Sieg Marx' die Verpflichà ing, den Sturz des Kabinetts Luther herbeizuführen.

Ein liebliches Programm, das verſtändlicherweiſe im rechten
Flügel des Zentrums allerlei Erregung ausgelöſt hat. Aber bise hat ſich der rechte Flügel des

abé

entrums immer noch zu
chwach erwieſen, gegen die WirthMarxSpieker Gruppe anzu

rnh Der amtliche Bericht
e Verlin, 1. April.Der vom Reichswehrminiſter an die Unglücksſtelle
Inckesu V Inſpekteur der Pioniere, Generalmajor Ludwig, hat folgende
eng Meldung erſtattet:

„Vis 2 Uhr 45 Min. nachts vermißt: 1 Offizier, 78
Mann (77 vom Ausbildungsbataillon 18, 1 vom Pionier-
Bataillon 6).

Ausſicht auf Verringerung der Verluſte
gering.

Verlauf des Unglücks
März vormittags Felddienſtübung von Teilen der

L Diviſion unter Leitung des Artillerieführers 6 im Beiſein des
Diviſtonskommandeurs, bei der auch Ueberſetzen durch Pionier
h taillon 6 zu üben war. Das Ueberſetzen geſchah durch Gier
hre auf 4 Pontons nach Bild 51 der Vrückenbauvorſchrift. Abmnäs ühr 30 Min, vormittags waren vier Fahrten glatt verlaufen;

ekon zur fünften Fahrt gegen 10 Uhr vormittags wurde Fähre mit
wa 150 Köpfen beladen.

chesters.

Benno

eipzig, K

t Es-Dur,

Sorläufiger Eindruck über die Urſache des Un-
päde: Un gleichmäßige Belaſtung veranlaßte ein

tiges Einſinken der Fähre nach Abfahrt, verſtärkt durch zu
arfe Gierſtellung; Fähre im ganzen auch wohl etwas über
ſtel. Mitte Strom zogen ein, ſpäter zwei Pontons, Waſſer
zur h Einlaufen. Darauf weiteres Einſinken der Fähre,

iſammendrängen und Abrutſchen der Beſatzung Rettung
e Vorhandenſeins von zwei Rettungskähnen und Schwimm-

el erſchwert infolge Zuſammenballens der im Waſſer
Und enden und Umſchlagens eines überfüllten Rettungskahnes.

n Rettungsarbeit haben ſich Bevölkerung und Fährleute ſofort
hervorragender Weiſe beteiligt. Leitung des Ueberſetzens

ung dte Oberleutnant Jor d an vom Pionierbataillon 6, der ſich
4 Uhr uf Fähre befand und zurzeit noch nicht vernehmungsfähig iſt.

I rrnehmungen werden 8 ühr vormittags fortgeſetzt.
eben die vom Reichswehrminiſterium durchgeführte Unter

s über die Urſache des Unglücks tritt die gerichtliche Unterfuchun'g,

Wie das Unglück geſchah
Veltheim, 1. April.Unglück ereignete ſich um 3411 Uhr geſtern vormittag

igethedt et Linie vielleicht dadurch verurſacht, daß die
u um z5 teilung, die den Weſerübergang vornehmen ſollte,

Uhr morgens, wie vlaum tig prrseſeden, mit zwei
ten dte d ten bin Uererhe n der

entſta ne Ueberhaſtungſchaften, die der erſte Grund ded unglngo geweſen ſein

Weſen an der Unglächſtelle beſonders er
S iſt zahlreiche Stru auf. Erſt vor einem Jahre iſt an

kommen und ſo beſteht alſo areße Wahrſcheinlichkeit, daß das
Zentrum ſelb dieſe edingungen ſchlucken
wird. Wir möchten die im Nacht,Tag' erörterte r
daß das Zentrum nun abſpringt und Marx nicht etwa als Ein
heitskandidaten der Linken, ſondern als Sammelkandidaten der
Mitte aufſtellt, für ſehr gering halten. Denn darüber iſt man
ſich im Zentrum vollkommen klar, daß eine Sonderkandidatur
Marx im neuen Wahlgang noch weniger Stimmen aufbringenwird als im erſten. Wie die Dinge aber nun immer laufen,

nicht von der Gegenſeite darf man ſich das Geſetz des Handelns
re laſſen, ſondern man muß es in ſich ſelber finden
und kann und darf es für den Reichsblock keine andere Parole
geben, als geſchloſſen für die Wahl des wahrhaft über-
parteiiſchen Dr Jarres einzutreten, der, wenn man nicht ganz
an der politiſchen Einſicht unſeres Volkes verzweifeln ſoll, gang
unzweifelhaft auch gegenüber einem republikaniſchen Sammel
kandidaten gute Ausſichten auf Erfolg hat.

Es iſt deshalb zu bedauern, daß ein Blatt, wie die „Ber
liner BörſenZeitung“, die ſonſt eine durchaus anerbennens-
werte politiſche Linie verfolgt, heute erneut dem Reichsblock die
Anregung gibt, in eine Debatte über die Kandidatenfrage ein
zutreten und ſich ſogar an Dr. Jarres wendet, mit der
Aufforderung, die Kandidatur niederzulegen, falls
irgendwelche Ausſichten für eine Sammelkandidatur mit Zen-
trum und Demokraten beſtehen. Würden nach dem unehrlichen
Spiel dieſer beiden Parteien ſolche Ausſichten überhaupt be
ſtehen, ſo können die ſchwarzroten Kuhhändler nicht erwarten,
daß man ſich mit ihnen in ein Schachergeſchäft einläßt.

HöpkerAſchoff noch un entſchieden
Berlin, 1. April.

Wie wir erfahren, hat Dr. Höpker-Aſchoff bisher
noch nicht ſeine Wahl zum Miniſterpräſidenten angenommen.
Die Meldung, Dr. HöpkerAſchoff habe Berlin verlaſſen, iſt
unzutreffend.

79 Menſchenopfer beim Weſer Unglück
gleicher Stelle ein Bockſchiff mit einer Kaliladung untergegangen.)
Das Unglück geſchah auf einem von Mindener Pionieren er
bauten Pendelfloß. Das Floß beſtand aus je zwei hinterein-
ander im Abſtand von 3 Metern zuſammengekoppelten Pontons
der Pioniertruppe, die mit Balkenwerk vorſchriftsmäßig überbrückt
waren. Derartige Flöße tragen erfahrungsgemäß vhne Ueber
laſtungsgefahr 150 feldmarſchmäßig ausgerüſtete Mannſchaften.
Mit einem etwa 500 Meter oberhalb am Ufer befeſtigten Seil, das
mit ſeinem oberen Ende an dem Pontonfloß feſt verankert iſt,
ſten der Uebergang durch entſprechendes Navigieren bewerk

elligt.
Auf dem Pontonfloß befanden ſich auch zwei Ziviliſten,

die Kaufleute Brandt und Rolf aus dem nahen Varenholz.
Rolf iſt gerettet, Brandt ſcheint ertrunken zu ſein. Wie Augen
zeugen berichten, iſt das Unglück wahrſcheinlich dadurch entſtan
den, daß auf einer Seite des Floßes eine an ſich geringe
Mehrbelaſtung vorlag, die auf Zurufe eines den UÜebergang
bewerkſtelligenden Pioniers zu ſchnell ausgeglichen wurde. Da
durch kam das Floß ins Kentern, und das Unglück begann.

Augenzeugen ſchildern, wie die ſchon am Rande des Floßes
ſtehenden Soldaten ihre Ausrüſtungsgegenſtände mit Geiſtes
gegenwart von ſich warfen, um ſchwimmen zu können. Der den
Vorſchriften entſprechend mitgeführte fünfte Rettungsponton
ſuchte ſofort die Mehrzahl der ſchwimmenden Soldaten zu er
reichen. Da ſich aber ſehr viele von den ins Waſſer Gefallenen
daran klammerten, ver ſank auch der Rettungsponton
ſehr ſchnell.

Zahlreiche Soldaten, die den Unfall von Veltheim aus mit
angeſehen hatten, kamen ſofort ihren ſchwimmenden Kameraden
zu Hilfe. Die ſehr ſtarke Strömung riß dabei einen großen Teil
der mit den Wellen Kämpfenden eine weite Strecke flußabwärts.
Jn der mit ſtarken Strudeln durchſetzten Strömung ver
ſchwand ein großer Teil der Mannſchaften, die
nicht ſofort ihr Gepäck ablegen konnten. Hilfeleiſtung iſt an dieſer
gefährlichen Stelle des Fluſſes, wie die Einheimiſchen bezeugen,
mit eigener Lebensgefahr für den beſter Schwimmer verbunden.

Hart an der Weſer, direkt an der Unglügsſtelle, ſteht als ein
sige Behauſung ein Fährhaus, das den Uebergangsverkehr
zwiſchen Veltheim und Varenholz vermittelt. Dieſer Fährmann,
breitſchultrig, mit großen Brauen, ein rechter Seemannstyp, hat
brave Arbeit verrichtet. Wie es eigentlich kam und wie das Un

lück verlief, weiß er gar nicht recht. Aber viele Menſchen ſah er
n höchſter Not, gute Kameraden im reißenden, ſtrudelreichen,

ſchnellen Weſerſtrom, und dieſe hat er au gefiſcht, wie
er erzählt, aufgefiſcht, bis ſein Fährboot voll war, und dann ging
es wieder jenen nach, die der Strom ſchon Hunderte von Metern
entführt hatte.

Die aus der Weſer Gefiſchten wurden in die nächſten Häuſer
von r und Veltheim gebracht ſowie in die zerſtreut
liegenden bfte befördert, wo ſte auf liebevollſte aufgenom
men wurden. Man gad ihnen nicht nur Speiſe und Trant, ſon
dern auch trockene Kleidung und wärmende Decken. Die Verblke
rung der kleinen Weſerorte hat dies bezüglich Großes
vollbracht, was öffentliche Anerkennung verdient.
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mmelkandidatur
der leitenden Pionier offiziere erklärte, iſt das

Floß vollſtändig vorſchriftsmäßig hergeſtellt
geweſen. Es hat ſich in dieſer Form während des Krieges
tauſendmal bewährt. Das Unglück iſt eben nur einem
unglückſeligen Zufall zuzuſchreiben.

Auf dem Gebäude des Reichswehrminiſteriums in Berlin ift
anläßlich der ſchweren Kataſtrophe, die die Reichswehr betroffen
hat, die Flagge auf Halbmaſt geſetzt worden.

Die Bergungsarbeiten
Veltheim a. d. Weſer, 1. April.

Auf dem idhylliſchen Weſertal liegt heller Sonnenſchein
Der Frühling lacht über dem Schauplatz der Tragödie,
die das Leben vielèr junger Menſchen gefordert hat. Jm ſilber
nen Lauf eilt die Weſer dahin. An den Ufern ſtehen Menſchen
maſſen. Verzweifelte Angehörige, Helfer, Neugierige. Kom
mandos der Reichswehr, des Reichswaſſerſchutzes und der
Strombauverwaltung ſtreifen den Fluß zu beiden Seiten ab,
durchziehen die Strömung mit Suchgeräten,
um die Toten zu bergen. Da die Weſer an der Unfallſtelle vier
ſtarke Krümmungen hat und mit zahlreichen Buhnen verſehen
iſt, kann man annehmen, daß die Toten ſo an Land geſpült oder
von den Buhnen aufgefangen werden. Die Toten, die von der
Strömung fortgetragen wurden, ſind in der Richtung nach
Minden hin zu ſuchen. Man rechnet damit, daß die

Bergungsarbeiten noch 8 bis 10 Tage
dauern können, ehe man alle Leichen geborgen hat. Wenn ſich
auch hier und da noch ein Vermißter anfinden dürfte, ſo muß
man doch auf einen Verluſt von etwa 80 jungen Menſchen gefaßt
ſein. Die Trauer geht durchs Weſerland. Ueberall hört man
die Beſprechung der Kataſtrophe. Mit den Soldaten ſind
übrigens auch zwei Ziviliſten verunglückt, die auf
dem Heerfloß mit über die Weſer wollten. Der Fährmann.
deſſen kleines Haus unmittelbar an der Stätte des Unglücks
liegt, hat unter Einſetzung ſeines Lebens die mit den Wellen
Ringenden retten helfen. Und er erzählt. Wenig von dem
Moment der Kataſtrophe, den er nicht recht hat überſehen
können. Wenig auch von dem, was er getan. Aber viel von
der todesmutigen Rettungsarbeit all der Soldaten, die ſchwim
men konnten und die nur an die Bergung ihrer Kame-
raden dachten.

General v. Seeckt an der
Unglücksſtelle in Veltheim

Berlin, 1. April.
Man meldet aus Veltheim: Heute früh traf, aus Berlin

kommend, der Chef des Reichsheeres, General v. Seeckt, in
Begleitung einiger Herren vom Reichswehrminiſterium hier ein
und begab ſich ſofort an die Unglücksſtelle.

Deutſchnationales Beileid
Berlin, 1. April.

Die deutſch nationale Reichstagsfraktion hat
an General von Seeckt folgendes Telegramm gerichtet:

„An dem erſchütternden Unfall, der die Reichswehr durch
das Weſerunglück betroffen nimmt die deutſchnationale
Reichstagsfraktion tiefempfundenen Anteil. Sie be
klagt mit den ſo ſchwer getroffenen Angehörigen den Tod fo
vieler wackerer Soldaten, die in Erfüllung ihre r erne
ſten Pflicht dem Vaterlande entriſſen wurden.“
Eine Folge des Abrüſtungswahnſtuns

Veltheim, 1. April.
Es iſt notwendig, in dieſem Zuſammenhang auf ein Moment,

vielleicht das wichtigſte, hinzuweiſen. Dieſe Kataſtrophe hat wieder
einmal gezeigt, zu welchen

Folgen der Abrüſtungsfangatismus
der Entente

gegenüber Deutſchland führt und wie hier die Unzuläng-
lichkeit des uns belaſſenen Materials sur Vernich-
tung vieler blühender Menſchenleben führte. Durch die Be
ſchränkungen des Verſailler Friedensvertrages und noch mehr
durch die Tätigkeit der interalliierten Kontrollkommiſſion iſt das
Pionierbataillon 6 nicht ausreichend mit Pontons
verſorgt. Deshalb mußte der Uebergang auf einer Ponton-
fähre, einer ſogenannten Gierfähre, erfolgen, die an einem Tan
hängt und durch die Strömung des Fluſſes von einem Ufer zum
anderen gedrückt wird. Jn Vorkriegszeiten galt eine ſolche Fähre
nur als ein Notbehelf für den Uebergang kleiner Formationen
oder einzelner Fahrzeuge. Ein tröſtliches Moment bei dieſem
ſchweren Unglücksfall iſt es, daß nicht nur das offigielle Deutſch
land, ſondern auch die breiteſten Schichten des Volkes mit der
tiefften Anteilnahme das Bergungswerk verfolgen.

Schweres n
ei der Reichsmarine

Berlin, 1. April.
Wilhelmshaven-
ſollten die Keſſel des

Wie einer

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus
Auf der Torpedowerft Wilhelmshaven
e er G. 6 7rit werden. Als ſie unter vollem Druck
anden, flogen pibelich die Deckel des Mannloch-
er n Der Dampf ſtrömte in den Heizraum. Dabei wonr-

den zwei Marineheizer, zwei Werftkeffel-
ſchmiede, ein Maſchinenbaner getötet, ein Ma

und zwei Marineheizer ſchwer verlegt.
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Die Trauer des Reichstages
Berlin, 1. April.

(Eigener Drahtbericht.)
z Regierungstiſch befindet ſich der Reichswehrminiſter

e ßler.
Präſident Loebe eröffnet die Sitzu um 2.20 Uhr mitfolgender Anſprache: 97 v

„Die erſchütternde Nachricht von dem furchtbaren Un
glücksfall, der ſo viele Angehörige der deutſchen Reichswehr
betroffen hat, hat ſich leider bewahrheitet. Ueber 70
Leute ſind mit ihrem Offizier in den Fluten der Weſer
ertrunken, und es beſteht wenig Hoffnung, daß noch
einige gerettet worden ſind. Mit der Reichswehr trauert die
deutſche Volksvertretung und ſpricht den Angehörigen, den
Kameraden und der dentſchen Heeresleitung ihre tiefſte Teil-
nahme aus.“

Das Haus hatte ſich während dieſer Worte von ſeinen
Plätzen erhoben.

Reichswehrminiſter Geßler dankt für die Worte der Teil
nahme. Dieſe Kataſtrophe ſtehe beiſpiellos da, vor
allem durch die große Zahl der Opfer. Er ſei nicht in der Lage,
eine Erklärung über die Urſache des Unglücks abzugeben. Der
Miniſter bringt einen vorläufigen Bericht über die Kataſtrophe
zur Kenntnis und teilt mit, daß 1 Offizier und 70 Mann
ertrunken ſeien. Die Ausſicht auf Rettung ſei gering.
Verſtärkt werde die Trauer durch

einen neuen Unfall auf der Warthe,
bei welchem 2 Heizer und 2 Arbeiter umgekommen
ſeien und ebenſoviel verketzt.

Abg. Dr. Vell (Zentr.) berichtet dann über die Verhand
lungen des Ausſchuſſes des Rothardt-Prozeſſes. Der
Reichstag wolle beſchließen, die Genehmigung zur Vernehmun
der Mitglieder des Reichstages Wolterſchmidt, Graßmann, Schli
und Giebel zu erteilen, da das Intereſſe an dem Verlauf der
Verhandlungen parlamentariſche Pflicht ſei. Nachdem alle Ab
geordneten in der Strafſache greeg Rothardt ausführlich ver
nommen worden ſind, wird die Genehmigung der Weiterver-
nehmung den Abgeordneten verſagt.

Ohne Ausſprache wird der Antrag vom Reichstage ein-
ſtimmig abgelehnt.

Darauf wird die zweite Leſung des Geſetzentwurfes über

Grundſchule
fortgeſetzt.

iniſterialdirektor Dr. Käſtner vom preußiſchen Bildungs-
miniſterium befürwortet eine Einigung in der Grundſchulfrage.
Es ſei auf die Dauer un erträglich, wenn die Grundſchnlen
alljährlich zu Oſtern beunruhigt würden. Die Zeit der
Grundſchule ſei auf vier Jahre feſtgelegt und
müſſe ſo bleiben.

Frau Pfütz (Soz.) ſpricht ſich gegen eine Verkürzungdes 7 der Gruntf ule aus. Sie halte vielmehr eine
ſechs prige Grundſchulzeit für angebracht.

er
grundlegende Paragraph 1

des Grundſchulgeſetzes wird darauf gegen Sozialdemokraten,
Kommuniſten und Demokraten in folgender Faſſung ange
nommen:

die

Der Lehrgang der Grundſchule umfaßt vier Jahres la
klaſſen. Jm Einzelfalle können beſonders leiſtungsfähige
Kinder nach Anhörung des Grundſchullehrers ſchon nach
3 Jahren zur Aufnahme in eine mittlere oder höhere Schule
zugelaſſen werden.

Abg. Frau Pfütz (Soz.) beantragt dann, die Lebenshaltungs
und Bildungskoſten für beſonders leiſtungsfähige Kinder dem
Reiche aufzuerlegen, wenn dieſe Kinder ſonſt nur Volksſchul
bildung erhalten könnten.

Der Antrag der Abg. Frau Pfütz (Soz.), das Reich müſſe
die Koſten der Lebenshaltung und Bildung beſonders befähigter
Kinder tragen, wird abgelehnt.

Nach S 1 ſoll das
Geſetz am 1. April 1925 in Kraft

treten.
Abg. Frau Pfütz (Soz.) möchte das Jnkrafttreten auf den

1. April 1925 feſtgelegt wiſſen.
Angenommen wird der Antrag der Regierungsparteien,

wonach das Geſetz am Tage der Verkündung in Kraft treten ſoll.
Dann wird die Vorlage in zweiter und dritter Leſung an

genommen.
Die Abſtimmung über die Einſtellung eines Gerichtsver

fahrens gegen die Abgeordneten Ken zler (Komm.) und von
Gräfe. (Völk. Vergg.) wird auf Donnerstag vertagt.

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr.

Frankreichs Betrug in der Kölner Frage
Deutſchlands Wehrloſigkeit

Paris, 1. April.
„Petit Pariſien“ berichtet in Frage- und Antwort

form über bedeutſame Erklärungen, die eine „der höchſten
militäriſchen Perſönlichkeiten“ einem Mitarbeiter des Blattes ge
macht haben ſoll. Die Perſönlichkeit wird nicht beim Na
men genannt.

Frage: Jſt Deutſchland auf Grund ſeiner militäriſchen
Leiſtungsfähigkeit in der Lage, nach kurzfriſtiger Vorbereitung
einen Angriffskrieg zu unternehmen?

Antwort: „Um direkt oder indirekt einen Krieg gegen Frank
reich zu führen, müßte Deutſchland unverhüllt, durch
nichts behindert und ununterbrochen die Vorbereitungen
treffen. Dazu würde es ein Jahr ſtändiger harter
Arbeit gebrauchen. Wir werden es ſelbſtverſtändlich
nicht dazu kommen laſſen.“

kriegeriſcheFrage: Kann Deutſchland
Rüſtungsvorbereitungen betreiben

Antwort: „Nein. Ein Land kann ſelbſtverſtändlich im ge
heimen Tauſende von Soldaten ausbilden, einen Generalſtab
organiſieren und auch zahlloſe Maſchinengewehre herſtellen. Die
Herſtellung von Flugzeugen, von ſchweren Kanonen und moder
nen Dransportmitteln läßt ſich nicht verheimlichen.
Außerdem bedeutet die finanzielle Garantie einen entſcheiden
den Faktor zu unſeren Gunſten. Wenn Deutſchland uns den
Krieg erklären wollte, ſo müßte es nicht nur während eines
Jahres ſichtbare Anſtrengungen unternehmen, ſondern auch zehn,
fünfzehn oder zwanzig Milliarden zur Verfügung haben. Selbſt
wenn es dieſe Summe zur Verfügung hätte, könnte es ſie nicht
ausgeben, ohne ſofort infolge der außerordentlch ſtrengen
Finangkontrolle der amerikaniſchen Sachverſtändigen entdeckt zu
werden. Das Dawesgutachten ſpielt für die Ausrüſtung
Deutſchlands und dementſprechend für unſere Sicherheit eine
Rolle, t die man nicht nachdrücklich genug hat.

Auf die Frage des Redakteurs, wie lange Deutſchland bis
zur Be hebung der einzelnen „Verfehlungen“
b rauchen werde, gab die betreffende Perſönlichkeit zur Ant
wort:

„Mehrere Monate. Jch glaube nicht, daß Deutſchland
vor dem nächſten Herbſt die Beſtimmungen der Abrüſtungs-
klauſeln des Verfailler Vertrages erfüllt haben wird.“

Darauf der Redakteur: Die Kölner Zone kann alſo
erſt im Herbſt geräumt werden, nachdem unſere Truppen
das Ruhrgebiet ſchon Ende Auguſt und Anfang September ver
laſſen? Die Perſönlichkeit quittierte dieſe Frage mit einem
ſchlauen Lächeln. (1)

Aus der vorſtehenden Erklärung ſcheint unzweideutig her
vorzugehen, daß die Räumung des Kölner Gebietes erſt nach der
Räumung des Ruhrgebietes vor ſich gehen ſoll. Das ſtellt der

Pariſien“ auch in der Ueberſchrift des Berichts ausdrück-
i t.

unbemerkt

Tagesordnung: Lichtſpielweſen,
ge.

Schluß der Sitzung gegen 248 Uhr.

Der Preußiſche Landtag
Berlin, 1. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Präſident Bartels eröffnet die Sitzung 12.20 Uhr und

gedenkt, während ſich alle Mitglieder von ihren Plätzen erheben,
des Unglückes bei der Reichswehr. Er werde demReichswehrminiſter das Beileid des Hauſes übermitteln.

Hierauf wird der kommuniſtiſche Antrag über die Aufhebung
des Perſonalabbaues der Wahlbeamten abgelehnt.

Nach längerer Ausſprache, in der namentlich ſtärkerer Schutz
des Handels und Gewerbes von den Rechtsparteien gefordert wird
und höhere Sätze verlangt werden, um insbeſondere den Oſt
juden das Handwerk zu legen, wird die Vorlage in zweiter
Veſung

ie Vorlage zur Sicherſtellung von Geldmitteln für Hoch-
waſſer- und ähnliche Gefahren an der oberen und mittleren Oder
hat der Ausſchuß angenommen, und es ſind ſtatt 8,2 Millionen
3,7 Millionen Mark bewilligt worden.

Abg. Weißermehl (Dn.) ſpricht ſich für die Vorlage aus, be
mängelt aber die lückenhafte Begründung. Die For-

Amneſtievor-

derung der Beteiligung des Reiches an den Koſten ſei voll ge
rechtfertigt.

Beneſch über die politiſche Lage
Prag, 1. April

Außenminiſter Beneſch erſtattete im Senatsau d m.über Tagung des Völkerbungsrates und über s Verite
Beſprechungen. Er verbreitete ſich zuerſt über die e
ſtehungsgeſchichte des Genfer Protokolls unt.
meinte, daß der deutſche Sicherheitsvorſchlag ſehr viel vom a
des Genfer Protokolls enthalte. Dann erinnerte er an di
ſchiedenen deutſchen Vorſchläge, mit dem Cunoſchen be der
die alle nicht angenommen wurden. Der letzte Vorſchag
ſpreche der engliſchen Theſe und er ſei nicht zuletzt ent
ſtanden durch die Weigerung der Alliierten nieKölner Zone zu räumen. Es ſei ihm verſichert werd
daß Deutſchland den unterſchriebenen Verſailler Ver en
halten würde. Auch beabſichtige der deutſche Vorſchlag
auf eine Aenderung der öſtlichen Grenzen zu dringen g.
berichtete Beneſch über ſeine Genfer Unterredungen. n
lain habe ihm erklärt, England könne heute bei voller in
quenter Einhaltung des Verſailler Vertrages nicht mehr tun a
die Rheingrenze garantieren. Ein etwaiger Garantiedatt

Weſten ſei nur der erſte Schritt zum m
allgemeinen europäiſchen Pakt.

Seine Beſprechungen mit Herriot und Doumergue hätt
vollſte Uebereinſtimmung ergeben, daß große Vorſicht, Ruhe u
Beſonnenheit bei Prüfung der deutſchen Vorſchläge geboten
und ein gemeinſames Vorgehen notwendig ſei. g.
weiteren Verhandlungen hätten bisher geringe Fortſchritte
macht. Die Alliierten verlangten genauere Formulierungn
Die Uebereinſtimmungen zwiſchen Paris und Prag ſeienſtändig. Das betreffe auch die Notwendigkeit der Beteiigu

Rußlands bei einer ſpäteren Löſung der Frage der allgemeine
Friedensgarantien. Ueber die öſterreichiſche Sanierung ſprechen
erklärte Beneſch, alle Pläne über einen

Anſchluß an Deutſchland ſeien unmöglich
und einen etwaigen Garantiepakt werde auch dies neu be
kräftigen. Ebenſo unmöglich ſei eine Donaufzde
ration oder Zollunion. Einzig möglich ſei die Löſung einen
wirtſchaftlichen Annäherung bei Wahrung der vollen Son.
veränität auch in politiſcher Hinſicht. Die
mit Polen entſprächen dem gleichen Jntereſſe jedes de
beiden Staaten. Um auch für die Zukunft die Schlichtun
etwaiger Streitfälle zu ziehen, werde gleichzeitig ein politiſcher
Arbitragevertrag abgeſchloſſen. Die TſchechoSlowakei brau
Polen zur eigenen Exiſtenz und umgekehrt. Beneſch ſchloß m
der Bemerkung, Vorſicht und Reſerve verbäten vorauszuſager
was zu tun oder zu unterlaſſen iſt. Aber eines dürfe mit vollſte
Entſchiedenheit laut betont werden: Die tſchechoſlowakſſch
Politik wird von ihren Rechten und ihren erreichten Garay
tien nichts aufgeben und niemals aufhören für d
Befeſtigung des allgemeinen Friedens zu arbeiten.

Nach kurzer Debatte wird die Ausſchußvorlage in zwei
und dritter Leſung angenommen.

Hierauf nimmt das Haus eine namentliche Abſtimmung üb
den ſozialdemokratiſchen Antrag betr. Abbau von Wahl
beamten vor. Der Antrag fordert ſchleunigſte Porlag
eines Geſetzentwurfes.

Die namentliche Abſtimmung ergibt die Annahme des
Antrages mit 212 gegen 41 Stimmen. Die Parteien d
Rechten haben ſich an der h beteiligt.

Die übrigen Anträge gelangen ebenfalls zur Annahme.
Das Haus tritt hierauf in die zweite Beratung der Novel

zum Schutzpolizeibeamtengeſetz ein. Die Novel
bringt eine Reihe von Aenderungen, die ſich als nötig erweiſen
Jm Ausſchuß iſt man allgemein der Anſicht, daß das Geſetz ſelhf
durch ein neues Geſetz geändert werden muß, da die beſtehenden
Beſtimmungen zu große Mängel aufweiſen. Ferner ſollen nag
dem Ausſchußbeſchluß für ausſcheidende Schutzpolizeibeamte die
ſelben Beſtimmungen gelten wie bei ausſcheidenden Reichswehr
angehörigen.

Abg. Metzenthin (D. V.) bezeichnet dieſe Anträge als
agitatoriſch.

Hierauf wird die Beratung abgebrochen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag um 12 Uhr ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen die Beratung über die Ve

längerung der Wahldauer der Provinzial un
Kreistage, Grundbuchſteuergeſetz.

Schluß der Sitzung um 6 Uhr.

13] Roman von Emmi Lewald.
„Nicht ſo bald,“ verſetzte er. „Jch will, daß du es aus dir

heraus tuſt, nicht unter meinem Einfluß. Du biſt auch vorder
hand unentbehrlich bei den Deinen. Jch mag es nicht auf meinem
Gewiſſen haben, andere zu berauben. Du mußt deine Hände
über Liſinka halten, daß es mit dem jungen Gottern in Ord-

nung kommt. Eine Scehweſterſeele kann viel helfen in ſolchen
Fällen. Jch fahre jetzt für einige Tage nach Schloß Gottern.
Deine Großmutter wünſcht, daß ich das Terrain ſondiere und

meine Meinung ſage. Vielleicht ſehen wir uns noch dort, The
reſe? Mich zieht es auch noch einmal nach Paderborn ehe ich
das neue Leben beginne. Es liegt ein faſt myſtiſcher Zauber
für mich über den Dächern meiner Jugendſtadt, und mir iſt
immer geweſen, als könnte ich neue Kräfte ſaugen aus den

ſtarken Quellen der Pader, die ſo machtvoll vorſprudeln unter
meinem geliebten Dom.“

„Du haſt mehr Empfindung für Stein und Waſſer als für
Menſchen,“ ſagte ſie. „Nur lebloſe Dinge können dir etwas ſein
und geben oh, wie bequem kommt ſolch ein Prieſter durch die
Welt!“ fügte ſie bitter hinzu.

„Mein Oheim in Münſter, der ein ſehr frommer Herr, aber
auch ein tiefer Goethekenner war, ſchrieb mir einſt in ein philo-
ſophiſches Buch, das er mir ſchenkte:

Sei gefühllos!
Ein leichtbewegtes Herz
Jſt ein elend Gut
Auf der wankenden Erde.

Ein kluges Wort jenes großen Klugen!“
„Ach Gott,“ knirſchte Thereſe „das iſt ſo recht ein Zitat

für euch! Sehr literaturfeſt bin ich nicht, aber mir e doch
irgendwie vor vielleicht habe ich es auch in einem Knallbonbon
geleſen! daß gerade Goethe einmal geſagt hat:

„Oh, welch ein Glück, geliebt zu werden
Und lieben, Götter, welch ein Glück!““

Seine Züge wurden ſehr ernſt, und es war die ſtrenge Un
erbittlichkeit des Prieſters, mit der er das tief verwundete Mäd
chen betrachtete

„Es gibt zwei Wege für Frauen, um glücklich zu werden.
Durch die Liebe zu dem Manne. Das iſt die irdiſche und profane
Form oder durch die Liebe zu Gott. Den letzten Weg ging die
e Dich durch die gufalige Namensgleichheit gu

ihle m urch die zufällige Namensg snichts dte ſagte Thereſe ſchroff. „Jch g nach
i Kufine von Papa, die drei Männer hatte ſehr wenig

heilig war

Er wandte ſich mißbilligend dem Fenſter zu.
Oh, ſie fühlte es: er war ſchon da, der Abgrund, der Brun-

nentiefe, in ganzer Breite aufgeriſſen durch ſeinen unſeligen
Entſchluß

Sie ging.
Fragend ſah ſie noch einmal nach ihm zurück zögernd
Sie begriff in dieſer Stunde, daß es unter Umſtänden bei

nahe leichter iſt, einen Menſchen durch den Tod zu verlieren als
durch das Leben

r

Karſſenbrook fuhr nach Gottern.
Stolz und unberührt ſah er das Schloß aus den Wäldern

ragen, als ſein Zug über die Weſerbrücke bog.
Wo da draußen die alte Welt in Stücke geſchlagen wurde,

ſchien es ihm Erlöſung, auf ſolcher Jnſel zu raſten, an die noch
keine Zerſtörungswelle ſchlug

Er liebte das Schloß und ſeine Frauen. Sie waren ihm
wie Ahnenbilder in koſtbarem Rahmen. Sie waren eingeſpielt
auf ſeine Art zu ſein. Er freute ſich auf das großfenſtrige
Zimmer der Freifrau, in das die nahen Weſerberge hinein-
blauten. Er genoß es im voraus, hen Pläne mit ihnen zu be
ſprechen in leiſen Worten, halb geheimnisvoll, halb vertraut
genoß mit äſthetiſchem Wohlbehagen die Art der beiden, die ihm
das Weſen der grande dame, die in Berlin faſt ſo gut wie aus
geſtorben war, in Reinkultur verkörperten.

e

pflegte, i
ten mit ſo erleſenem Nimbus, jungdie man an ſie empfahl zuweilen das Blut faſt in den Aderninnen,

ſtockte, wenn ein bartloſer Mann in violetter Seide wie el
lebend gewordener Tizian oder Velasquez plötzlich menſchlich auf
ſie niederſprach.

Sie hatte eine gleichbleibende weiche Güte, wie Fraue
denen nichts mangelt und die vom Leben ſaturiert ſind.

Dieſe gütevolle Weichheit war es auch, die Johann von Got
tern niemals vergeſſen konnte. Man mußte annehmen, daß di
Carls von Delamore ſehr harte Herren geweſen waren, denn die
Strenge, verbunden mit einer unauslöſchlichen Anglomanie, blch
der Hauptzug in dem Weſen der Schloßfrau von Gottern.

Jeden Sommer, wenn die römiſche Sonne zu heiß auf di
ſieben Hügel niederſank, erſchien Giſela als Logierbeſuch in Co
tern. Sie war dann die Leuchtende, der Mittelpunkt. Jmme
von Jahr zu Jahr gab es Konflikte und Kataſtrophen. All di
typiſchen Dinge paſſierten, die nun einmal die Begleiterſcheinun
gen illegaler Herzensbeziehungen ſind. Da waren kompromttie
rende Briefe, auf die unfaßbarerweiſe Nähſeide gewickelt worde
war, und die gerade jener Menſch im Geheimfach eines Nö
tiſchs fand, den die Lektüre am meiſten aus ſeiner Ruhe auſtre
ben mußte. Da waren Waldpfade mit Querwegen, auf denen
Wanderer ihr Verhalten nicht darauf einrichten, daß ganz plögll

nur drei Schritt weit ein anderer Wanderer vor ihnen u
die Ecke biegen konnte. Da war die BVibliothek im Schloß
Raum wie für die Romantik extra gebaut, mit einem Fenſt
nach eng zuſammenſtehender Zypreſſengruppe zu und ſchräg nas
draußen abfallender Brüſtung, wie eingerichtet für raſch En
eilende, denen ein Beinbruch erſpart bleiben ſollte, ein Kau
der ein merkwürdiges Licht auf jenen Vincentius von Gober
warf, der das Schloß hatte erbauen laſſen.

Dann kamen jene vielbeſprochenen Jahre, als v
Gottern, von dem jeder wußte, daß er im Grunde kaum em
gotiſchen Bau von einem romaniſchen unterſcheiden konnte, je
n ling angeblich „zu Kunſtſtudien“ nach Jtalien be

Seine Gattin hatte unendlich viel gelitten und gehaßt.
als vor fünfzehn Jahren etwa Johann von Gottern ſtarb m
er ſtarb ganz altmodiſch und trivial wie in einem frue—
Roman im Duell in BadenBaden mit einem ausländiſchen
lier erſt als dies Streitobjekt zwiſchen den beiden Frau
unter dem Porphyrdeckel in der Kapelle lag, erglühte
Freundſchaft in gleicher Jntenſität wie einſt der Haß. Es
zu vieles, was ſie verband. Endloſe Erinnerungen böſe
gute waren für beide in eins verflochten. Die alte Ria
erloſch mit dem Mann, dem ſie gegolten. In tiefem Fue
trugen ſie fortan zuſammen Blumenkränze e c
ſprachen von ihm, ſeinem Reiztz, ſeiner liebenswürdigen S
ſeinen zuſammengewachſenen Augenbrauen, die mit
Grund ein gewal Ende prophegzeit hatten.

Sortſetzung folgt.
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Schloſſer, J.: Unſere Muſikinſtrumente.

tia ygiene. 1923. Weihe,

Volkszählung am 16. Juni. Die Volkszählung im Deut

an m miyſre
„Glücksbeutel“

Hat die Poſt weiter nichts gebracht, nur eine Druckſache?“
ächlich, es iſt nur eine Druckſache, aber um ſie gr tröſten

Ja entſchädigen, macht man ſie doch auf. ehe ſie in den
Sorb wandert. Es iſt einmal das Los der Druckſachen, daß

mere ihrem Anblick ſeufzt; ſo werden wir jetzt damit über

e ſieh da, es iſt keine gewöhnliche Druckſache, es iſt ein
ieproſpekt. Sie ſchicken einem das Glück ins Haus, man

er werden. Reich werden? Gibt es einen, der das nicht
Man beißt ſich auf die Unterlippe und läßt ſich von demD. ken kitzeln, daß es ein fabelhaftes Ereignis wäre, wenn

mit dem Großen Los herauskäme.
wie einen doch ſo etwas gleich aufregen kann! Man macht

läne, beginnt die Phantaſie ſpielen zu laſſen und iſt
ſelbſt Leute, die ſonſt ruhiger Natur ſind.

mit Intereſſe betrachte ich die photographiſchen VBilder, die
iten der Ziehung, die genau abgebildet iſt. Nach der
von je hundert Nummern und Gewinnen werden die

n IIeräder wiederholt gedreht; alles hübſch beſchrieben. Auch
Ken und Verſandfertigmachen der amtlichen Gewinnliſte

rats iſt abgebildet. Die Koſten freilich bringen einen
Der in das ſeeliſche Gleichgewicht.
wie ich den Proſpekt mit ſüßſaurer Miene zuſammenlegen

ällt der „Glücksbeutel“ heraus. Was das iſt? Das iſt eine
Papiertüte, in der vier c mit aufgedruckten

nern liegen. Neugierig muſtert man dieſe Nummern. Ja,
ne wüßtel! Es könnte das Glück dabei ſein Wer will

m Zettel anſehen, ob er die rettende Schwalbe iſt, die ins
uns geflogen kam! Und ein Los muß es ja ſein!
Könnte das Glück mir nicht einen Wink geben und auf der

digſeite des einen Zettels mit einem einzigen kleinen Strich
erken, daß dies der richtige iſt. Es braucht ja nicht das

wße Los zu ſein, ſo unbeſcheiden bin ich gar nicht, aber etwas
Winen möchte ich doch. Jch finde nichts nud werde nichts ge
r halb habe ich den Glücksbeukel in den Briefkaſten desimnen, de weil ich dem alles Glück der Erdeurnachbars geworfen,

ünſche.

neuerwerbungen der Univerſitätsbibliothek Halle
Wochenausſtellung vom 30. März bis 4. April.

Nomenclator literarius theologicae catholicae. 3. Ed.
e HefeleHergenroether: Hiſtoire des con

T. 1--8. 1907--1921. Brunner, P. Vom Glauben bei
lin 1924. Harnack: Marcion. 2. Aufl. 1924. Dieterich,
Mutter Erde. Ein Verſuch über Volksreligion. 3. Aufl.
Fehrle. 1925. Geiler, K.: Geſetz über die Jnduſtrie

aſtung. 1925. Baumgarten, F. Meſzleny, A.: Kartelle
d Truſts. 1906. Peters, W. E. Auffaſſung der Sprech

lodie. 1924. Spiegelberg, W.: Koptiſches Handwörterbuch.
l. Spiegelberg, W.: Demotiſche Grammatik. 1925.
urdach: Die nationale Aneignung der Bibel und die Anfänge

ijſchen Philologie. Heusler, A.: Die altgermaniſchenen ſe be A.: Die deutſche Literatur der Auf
1925. Kutſcher, A.: Wedekind. Bd. 1. 1922.

Der Stern des Bundes. 5. Aufl. 1922.
1920. Braun
1925. Ober-

orge, Stefan:eeh, e und Dienſt. 2. Aufl.
itt, R. Dettweiler, Die Nordgermanen.

und der Genfer Schiedsſpruch. 1925. Bilder aus der
Jei er Vergangenheit. Romier, L.: Le Royaume deat e Mertie 2. Ed. T. 1. 1922. Romier, L.: Catho
ues et Huguenots à la cour de Charles IX. 1924. Cohn,

Zeitalter der gen in Sizilien. 1925. v. Chle-
usti, C.: Das Italien des Rokoko. 1919. v. Chledonski, C.
m. T. 1, 2. 1919. Deutſche Südpolarexpedition. Heraus-
eben von Drygalski. Bd. 6. Erdmagnetismus. 1924.
Macco, M.: Storia della dialettica. T. 1. 1922. Hoffmann,

Wilhelm Wundt. 2. Aufl. T. 1. 1924. Dienſt an derr Einführung in die Philoſophie Leopold Zieglers. 19265.
heler: Vom Ewigen im Menſchen. Bd. 1. 1923. Litt, Th.:
loſophie der Gegenwart und ihr Einfluß auf das Bildungs
a. 1925. Sachs, H. Pſhchologie und Berufsberatung.

hmidt, R. R.: Kunſt der Eiszeit. 1922. Gerber, W. Alt
riſtliche Kulturbauten Jſtriens und Dalmatiens. 1912.
hriſtoffel, U.: Deutſche Kunſt 1650--1800. 1923. Kunſtdenk-
ler von Niederbahern. Bezirksamt Wegſcheidt. Bucherer,

und F. Ehlotzky: Der Original-Holzſchnitt. 1922. Sirén,
Giottino. Rolland, Romain: Muſiciens d'antrefois. 9. Ed.

24. Riemann, H.: Folkloriſtiſche Tonalitätsſtudien. 1916.

hical Magazine and Journal of Science. 19141923.
hlanginhauſen, O.: Die menſchlichen Skelettreſte aus der
teinzeit des Wauwilerſees (Luzern). 1925. Journal of So

Franz Reuleaux. 1925.

mit der Berufs und Betriebset ich in Verbindue et am t n eichsregierung hatlung findet am 16. Juni d. J. ſtatt. Dieeben eine Verordnung zur Durchführung an die Behörden
gehen laſſen. Hiernach können die Hausbeſitzer oder deren
iellvertreter zur Austeilung und Wiedereinſammlung der
ählpapiere e werden. Veranſtaltungen, die den
and der ortsanweſenden Bevölkerung vorübergehend weſent-
h ändern können, wie Verſammlung und Feſte,
am und Viehmärkte, richtsverhandlungen großen Stils
len zur Zeit der Zählung nicht ſtattfinden.

e ederHalleſche Gedenktage ung
2. April 1573 iſt mit dem Bau des heutigen WageGe

begonnen worden, das der „heiteren Lebensluſt
diente, und für Zuſammenkünfte der Jnnungen und
für die Trinkgelage, Feſtſchmäuſe und Hochzeitsfeſte der
Bürger beſtimmt war.

2. April 1585 ſtarb M. Andreas Poach, der erſte evangeliſche
Archidiaconus der Kirche U. L. Frauen; er kam
1541 mit Juſtus Jonas nach Halle und wurde „nebſt
ſelbigen vom Rathe angenommen, daß ſie bis Pfing
ſten daſelbſt bleiben und der Gemeinde das Wort des
Herrn predigen ſollten“.

2. April 1837 wurde das neuerbaute Schauſpielhaus mit
der Aufführung der „Braut von Meſſina“ eröffnet.

3. April 1813 kamen nach Napoleons Niederlage die erſten
Koſaken, und die folgenden Tage immer mehr ruſſiſche
Truppen, auch Lützower durch Halle; „wer hätte da den
Jubel mäßigen können, der gepreßte Herzen lüftetel“

3. April 1848 beging durch ein Feſtmahl eine „zahlreichauch vom gegen Militär“ beſuchte Verſammlung im
Saale der „Weintraube“ (in der heutigen Burgſtrafßze)
die Feier der beginnenden Wiedergeburt Deutſchlands
e Vereinigung e Duiſche
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Bach eine Wahlverſammlung. P. lic. Auſt
über die Gefahren des Neuproteſtantismus für unſere Kirche.

1922. Philoſo.

erhöhen

Die Bekenntnistreue Vereinigung in der Stadt Halle
veranſtaltete am Montag abend unter Leitung von Pfarrer

reslau ſprach

Der Neuproteſtantismus habe ſeine Wurzel: 1. Jn der natur
phikoſopiſchen Kritik, die den Schöpfergott und ſeine
Wunder leugne; 2. in der geſchichtlichen Kritik, die
dem Chriſtentum ſeinen enbarungscharakter abſtreite und es
hineinſtelle in einen durch Menſchen fließend erhaltenen Tnt-
wicklungsſtrom der Religionen; 3. im religiös-ethiſchen
Jdealismus, der in Selbſtverehrung und Selbſterlöſung
des Menſchen gipfelt und 4. in der Kritik des Dogmas
durch den menſchlichen Verſtand. P. Auſt forderte zum Kampf
gegen den Neuproteſtantismus auf. Der Sieg des „alten
Glaubens“ ſei ſicher, wenn auf allen Gebieten des kirchlichen
Lebens im Geiſte Chriſti gekämpft werde. Jm Anſchluß daran
ſprach Lehrer Sommer über die Provinzialſynodalwahlen. Jn
der Ausſprache kamen Lehrer Trebeſius, die Herren Bee tz
und Mädebach zu Wort.

Bäder
Bad Schandau. Wie uns mitgeteilt wird, werden vom

1. April ds. Js. ab wieder Tagesgrenzausweiſe zum
Beſuche der böhmiſchen Schweiz an Ausflügler ausgeſtellt. Er
forderlich iſt, daß der betr. Ausflügler ſich über ſeine Perſon
r ausweiſen kann. Jn Bad Schandau werden
dieſe Grenzausweiſe im Rathaus von morgens 7 bis 9 Uhr
abends ſowohl als auch in der Wartehalle der S.-B.-Dampf-
ſchiffahrts Geſellſchaft ſowie auf den Dampfern ſelbſt, ausge
ſtellt. Dieſe Tagesausweiſe haben aber nur innerhalb der
e er Sene (Tetſchen-Bodenbach) Gültigkeit. (Siehe

nzeige.

Volkswiviſchaſt
Entgegennahme und Abgabe rechtsgeſchäftlicher

Erklärungen am Fernſprecher
Anläßlich eines Rechtsſtreites, dem der Abſchluß eines Liefe-

rungsvertrages über 1000 Mehlſäcke zugrunde liegt, geht das
Reichsgericht auf die für den Kaufmann ſehr belangreiche Frage
der Verbindlichkeit telephoniſcher Erklärungen
durch Angeſtellte und die Entgegennahme ſolcher Er-
klärungen ein. Während die Annahme einer rechtsgeſchäftlichen
Erklärung am Geſchäftstelephon als dem Geſchäfts
inhaber zugegangen deſſen verbindliche Entgegennahme bedeutet,
kommt es bei der Abgabe von rechtsgeſchäftlichen Erklärungen
darauf an, ob derjenige, der die Erklärung abgibt, zu dieſer
Erklärung bevollmächtigt iſt. Jn den reichsgericht-
lichen Entſcheidungsgründen wird hierzu näher
ausgeführt: Der Kaufmann, der an ein Fernſprechnetz ange-
ſchloſſen iſt, gibt damit zu erkennen, daß er bereit iſt, durch
Vermittlung des Fernſprechers rechtsgeſchäftsliche Erklärungen
entgegenzunehmen. Er muß deshalb ſolche Erklärungen,
die auf dieſem Wege zugehen und von ſeinen An-
geſtellten entgegengenommen werden, ebenſo gegen
ſich gelten laſſen, als wenn ſie ihm perſönlich gegenüber ab
gegeben worden wären. Dagegen wird eine Er-
mächtigung der Angeſtellten zur Abgabe rechts-geſchäftlicher Erklärungen durch die Unter-
haltung eines Fernſprechers nicht begründet.
Wie bei jedem mündlichen Verhandeln mit Geſchäftsangeſtellten
muß ſich vielmehr der Gegner auch hier darum kümmern, wen
er vor ſich hat, ob der mit ihm verhandelnde Angeſtellte er-
mächtigt iſt, für ſeinen Prinzipal rechtsgeſchäftliche Erklärungen
abzugeben.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Rhederei
der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle-Saale.) Angekommen am
30. März Kahn Nr. 633, Sr. Körner mit Stückgut von Hamburg.
Angekommen am 31. März: Eildampfer „Wettin“ mit Stückgut
von Hamburg.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: O. H. G.
Friſch und Hellmuth. Perſönlich haften Walter Fritſch und
Oswald Hellmuth. Johannes Buhler, Jnh. Johannes Buhler.

O. H. G. Dehne und Köhler. Seifenfabrik Trotha, G. m.
b. H. Kapital 6000 Rm. Geſchäftsführer iſt Walter Ebert.
Prokura iſt Bruno Wittenbecher erteilt. O. H. G. Beutin
und Wehling. Perſönlich haften Heinrich Wehling und die
Ehefrau des Jngenieurs Chriſtian Beutin, Gertrud geb.
Merten. Aenderungen Mitteldeutſche Automobil-G.
m. b. H. Kapital jetzt 20000 Rm. Walhalla-Lichtſpiel
Theater, G. m. b. H. Kapital jetzt 2100 Rm. Klöckner und
Co., G. m. b. H. Kapital jetzt 50 000 Rm. Georg Wehl in
Leipeig und Karl Steltmann in Duisburg iſt Prokura erteilt.
t itteldeutſches Papierverarbeitungswerk, G. m. b. H.
Kapital jetzt 34 850 Rm. Halleſche Transport-G. m. b. H.
Kapital jetzt 2590 Rm. Carl Marhold, r
Prokura des Carl Haenchen iſt erloſchen. ercatorJndu-
ſtrie- und Handels-A.-G. Emil Hanſen, Walter Starke und
Richard Hennig ſind aus dem Vorſtande ausgeſchieden. Kauf
mann Otto Voigt iſt zum Vorſtandsmitgliede beſtellt. Dem
Fritz Wagner in Ouerfurt iſt Prokura erteilt. Schroeter u.
Co., Vereinigte Verſicherungsmakler. Georg Elsner iſt alleiniger

nhaber. Otto Behrendt. Ort der Niederlaſſung iſt von Halle
nach Jeſſen verlegt. Buhler und Dehne. Landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe und Bedarfswaren. Liquidation. FettJmport-
und Verarbeitungs-A.“G. Ober und Walker. Zweignieder-
laſſung iſt aufgehoben. Zuckerfabrik Landsberg, G. m. b. H.,
Landsberg bei Halle. Emil Schmidt iſt an Stelle des Johannes
Riſo Prokura erteilt. Fritſch, Hellmuth und Weiſe, G. m.
b. H. Liquidation. Scheffelwerke, Mühle und Großbäckerei,
A.G. Kapital jetzt 375 000 Rm. Antimon- A.G. für Berg
bau und Hüttenbetriebe. Kapital jetzt 60 000 Rm. Carl
Booch, früher C. H. Hollſtein, G. m. b. H. Dem Hermann
Bernhardt iſt Prokura erteilt. Löſchungen: Püpke und
Berner, Diemitz. 4 Hallenſia-Marmoritfabrik Gurland und
Mühlpfordt. Leipziger Verlagsdruckerei, G. m. b. H., vorm.
Fiſcher und Kürſten, Zweigniederlaſſung.

A.G. für Möbelbau in Leipzig. Die G.V. der Geſellſchaft,
welche ſich unter Geſchäftsaufſicht befindet, genehmigte die vor
elegte Gm.-Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924. Das Pm.-
tienkapital von 15,5 Mill. Mark wird danach im Verhält

nis von 1559:1 auf 10000 Rm. umgeſtellt. Für 31 Aktien
über 1000 Pm. wird eine neue Aktie zu 20 Rm. abgegeben.
Weiter wurde beſchloſſen, das Grundkapital um 40 000 Rm. zu

ö durch Ausgabe von neuen Aktien im gleichen Betrage
unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre.

Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck K Co., A.-G., Leipzig.
Die G.-V., an der 188 Aktionäre mit einem Stammkapital von
68 303 000 Pm. vertreten waren, beſchloß, für das Geſchäfts
jahr 1923/24 auf die Stammaktien und Vorzugsaktien
Litera A je 12 R.-M. und auf die mehrſtimmigen Vorzugs
aktien Litera B 0O,30 M. Dividende zur Verteilung zu
bringen. Von dem jetzt 150 Millionen Pm. betragenden Stamm-
aktienkapital werden 60 Millionen Pm.-Aktien, die der Geſell
ſchaft zur Verfügung ſtehen, eingezogen. Die reſtlichen 90 Millionen Pm. werden im Verhältnis von 65:-1

n l auf 200 Rm. laie 2 900 000 Rm. Vorzugsaktien Litera A werden im gleichen
Verhältnis von 5:1, die mehrftimmigen 10 Millionen VorPm.
zugsaktien Liter B werden entſprechend dem lten
G.M. Werte umgeſtellt, ſo daß ſich ein amt ital von18 610 000 Rm. ergibt. Der geſetzliche e mds wird mit

1 861 000 dotiert. Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt, daß in
den erſten Monaten des neuen Geſchäftsjahres ſich der Bier
umſatz günſtig entwickelte. Mit Vorräten ſei man für das
ganze laufende Geſchäftsjahr verſehen. Wenn die drohende
Bierſteuer nicht eine ſtarke Abſatzminderung bringe, glaube man
n dieſes Jahr mit einer angemeſſenen Rente rechnen zu
önnen. Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurde Bankier

Hentſchel- Altenburg (Thür.), Generalkonſul Hincke-Berlin und
Dr. Otmar Benz-Meiningen.

TurmhausVBau Geſellſchaft am Bahnhof Friedrichſtraße,
A.-G., in Berlin. Die ao. HV., in der 940 8300 Rm. Aktienkapital
vertreten war, h die Erhöhung des Aktienkapitals von
1 Mill. Rm. auf bis 2 Mill. Rm. mit Dividendenberechtigung per
1925. Jede Aktie lautet über 1000 M. Die Ausgabe der Aktien
ſoll nicht unter pari erfolgen. Die Begebung findet nach Ein
tragung der Kapitalserhöhung durch den Regiſterrichter ſtatt. Jn
Rückſicht auf die Erkrankung Direktor Oettingers wurde Direktor
Dr. Wuſſow in den Vorſtand entſandt. Verwaltungsſeitig wurde
mitgeteilt, daß ſeit acht Wochen das Grundſtück Friedrich-
ſtraße 139--141, wo das Turmhaus errichtet werden ſoll, ausge
ſchachtet wird, und bereits 9000 Quadratmeter ausgeſchachtet ſind.
Es iſt zu hoffen, daß dieſe Arbeiten bald vollendet ſind und als-
dann mit dem Bau begonnen werden kann, vorausgeſetzt, daß bis
zu dem Termin von der Baupolizei die Pläne hierfür ge-
nehmigt ſind.

Niederlauſitzer Kohlenwerke A.-G., Berlin. Die General
verſammlung genehmigte die Rm.-Eröffnungsbilanz per 1. April
1924 und beſchloß eine Umſtellung des Stammaktienkapitals auf
24 Mill. Rm. (5: 3) und des Vorzugsaktienkapitals von 10 Mill.
Mark auf 200 000 Rm. Die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt-
rechnung für das Geſchäftsjchr vom 1. April bis 31. Dezember
1924 wurde gleichfalls einſtimmig genehmigt. Aus dem Rein
gewinn von 2026 318 Rm. werden 758 Prozent auf die
Stamm- und 428 Prozent auf die Vorzugsaktien
verteilt. 109 318 Rm. werden auf neue Rechnung vorgetragen.
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind nach
Mitteilung der Verwaltung nicht ungünſtig. Zurzeit ſchwe
ben Verhandlungen über Lohnerhöhungen. Auf ſeiten der Un
ternehmer beſteht nicht die Abſicht, dieſe durch Preiserhöhungen
ſofort zu kompenſieren. Beſtrebungen des Mitteldeutſchen
Braunkohlenſyndikates, das vorläufig nur bis zum 8. Mai gilt,
über dieſen Zeitpunkt hinaus zu verlängern, ſind im Gange.

Aktiengeſellſchaft Mix u. Geneſt, Telephon- und Telegraphen
werke, Berlin. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der Jahres-
abſchluß nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das Jahr 1924
genehmigt. Der Generalverſammlung wird vorgeſchlagen
werden, eine Dividende von 8 Prozent zur Ausſchüttung
zu bringen.

Kammgarnſpinnerei Meerane zu Meerane (Sachſen). Die
Geſellſchaft erzielte im Jahre 1924 einen Rohgewinn von
208 166 Rm. Nach Abzug der Abſchreibungen von 55 315 Rm.
verbleibt ein Reingewinn von 152851 Rm., aus dem eine
Dividende von 8 Prozent auf Stamm- und Vorzugs-
aktien ausgeſchüttet werden ſoll. 11411 Rm. werden auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Bilanz per 31. Dezember 1924
weiſt u. a. folgende Poſten auf: Grundſtücke und Gebäude
0,537 Mill. Rm., Maſchinen, Utenſilien 0,424 Mill. Rm., Beſtände
1,587 Mill. Rm. und Debitoren 0,817 Mill. Rm., denen Kredi-
toren mit 1,367 Mill. Rm. gegenüberſtehen.

Focke-WulffFlugzeugbau A.G. Bremen. Die o. H.-V.
genehmigte den Abſchluß für das erſte Geſchäftsjahr und die
RM. Eröffnungsbilanz per 1. Oktober v. Js., wonach das
Grundkapital von 10 Millionen RM. auf 200 000 RM. um
geſtellt wird. Auf je 10 000 RM. alte Aktien entfällt eine neue
über 20 RM. Wie der Vorſtand im Geſchäftsbericht mitteilt,
kommen für den eigentlichen Fabrikationsbetrieb nur zwei Mo-
nate in Frage, wodurch es zu erklären iſt, daß das Geſchäfts-
ergebnis ohne Gewinn und Verluſt abſchnitt. Der erſte Auf
ſichtsrat trat ſatzungsgemäß in ſeiner Geſamtheit zurück. Jm
neuen Aufſichtsrat weilen die Herren Generalkonſul Dr. Ludwig
Roſelius, Kommerzienrat Meckenſen, Direktor A. Schurig,
Robert Weber, O. H. Bernhardt, Direktor Puvogel und Dr.
Clauſen.
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